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Methode:
I{as ist bein Kauf eines Hikroskops zlt beachten ?
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Anwendungsbere i ch :

SchüIer-, Schul*, Kurs-, Labqr- und Forschungsmikroskope

Jeder Mikroskopiker st,ehl vor dem Kauf seines ersten Mikroskops
einem verwirrenden Angebot gegenüber. Aber auch viele Eltern,
deren Kinder sich ein Mikroskop rn'ünschen, können das Preis/QuaIi-
täLsverhältnis der vielen Schülermlkroskope nicht. beurteilen,
Für.Berufs- und I{obby-Mikroskopiker, Schü1er und Studenten soll
diese fnformationsschrj.ft eine 0rientierungshilfe sein. Weitere
Inforrnationen enthalten die im Lj.terauurverzeichnis aufgeführten
speeiellen Fachbücher und SchrifLen.

Man kann die heute angebotenen Mikroskope in zwei große Gruppen
einteilen: fn Schüler- und Kursmikroskope, die für den Einsatz
in Schul'en u.nd bei Mikroskopiekursen in Universität,sinsLituLen
geeignet sind und in Labor- und Forschungsrni.kroskope, die sowohl
von den Berufsrnikroskopikern a1s auch von den ernsthaften Hobby-
Mikroskopikern bevorzugL werden

SchüIer-, Schul- und Kursnikroskope

Der Verr.aend.ungszr,reck bestimmt Art und Ausrüst.ung dieses Mikro-
skoptyps, Wenn es für einen Schü1er gekauft vird, der sich über-
den Biologieunterricht. hj.naus für dieses Fach lnteressiert,
genügt für den Anfang ein robustes, sta$dfest.es und einfach
ztt b'edienendes $tativ mit einem Ob3ektivrevolyer und einem etwa
13 x 12 crn großen f lachen Obj ekttisch. Der Tubus des Mikrosko.ps
bzw. seine OkularstuLu en sollten einen fnnendurchnesser vor
23,2 mm haben. Der Außendurchmesser so1lte 25 nn betragen. Dle
Objektive haben in der RegeL das international übliche Einschraub-
ger.rinde, doch kann ihre Abgleichlänge 36, 37 oder 45 nrn beLragen,
Die russischen Mikroskope haben die küreeste Abgleichlänge
(32 mm). Ein mitrels Zahntrieb höhenvestellbarer [ondensor ist
zwar r,rünschenswert , j edoch bei Schülermikroskopen nicht unbedingt
erforderlich. Er kann bei di-esen einfachen Geräl.en durch eine
Loehblende ersetzt werden. Für den Anfang sol1te man das Ftikro*
skop mit den 0bj ektiven 5x, l0x und 40x ausrüsten, wobei die
preisuerten Achromale al1en Anforderungön genügen. 'Ein 10-fach
vergrößerndes Okular von guter Qualitär, das zum Korrektions*
zust.and der 0b j ektive paßt und einen Steckdurchmesser lron 23 ,2
mm hat,, komplettierL die optische Ausrüst.ung,

hlenn der Preis nichr dagegen sprichL, solllen auch die einfachen
Schü1er-, Schul- und Kursmikroskope inEernalional übliche Maße
und Gewinde haben:

Eine mechanische Tubuslänge von 160 nß,
eine 0bjektiv-Abgleichlänge von 45 mm

und einen Durchmesser des Kondensorträ8ers
von 39,5 mm.

Der Ausbau des Mlkroskops ztt einem späteren Zeitpunkt ist dann
problemlos. Zu enpfehlen ist die Änschaffung der'Objektive 20x,
60x und 100x (Ölimrnersion und der dazu passenden zusäbzlichen
0kulare 5x und t5x " Ein Objektführer miL Nonj.en, der auf den
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Flachtisch aufgeseCzt. werden kaon, erleichrert das Verschieben
des Präparales bei sLarken Vergrößerungen und die tr'Iiederauffin-
dung einer interessaoten Präparatestelle. Der plankonkave SpiegeL
des Mlkroskops reicht für di.e BeleuchCung des Präparates spä-
test.stens zv diesem Zeitpunkt aicht mehr aus. Bei Arbeiten in
höheren Vergrößerungsbereich ist eine geeigneLe aosteckbare
oder separate l{ikroskopierleuchte erforderlich, die in vielen
Ausführungen und Preislagen erhä1t1ich ist und den Mikroskopiker
vom Tageslictrt unabhängig macht. Dazu sollte auch ein zr^reiLinsi-
ger bzw. aplaüatischer Xondensor angeschaffL werden.

Leider gibt es viele sog. ttSchülernikroskope", die;edern Schü1er
das Mikroskopieren auf Dauer verleiden, veil sle nicht einmal
die mechanlschen Mindestanforderungerr erfül-1en. Man sol1te das
Schülermikroskops eines I{erstellers kaufen, der auch gute Labor-
und Forschungsmikroskope produzierL. Es ist zvaT etuas leürer'
aber diese InvesriLion lohnt sich schon deshalb, weil man das
kleine Mikroskop beim überwechsel-n zum großen Labor- oder For-
schungsrnikroskop immer noch a1s Reise* und Exkursionsmikroskop
vervenden kana. Es ist keine Fehlinvestition.

Labor* und Forschungsmikroakope

Wer beruflich mikroskopiert oder a1s ernsthafter Hob by-Mikro-
skopiker bzw. angehender Mikrofotograf oder Videornikro graf
ein brauchbares Mikroskop suchL, kommL am sorgfältigen Studiun
der Prospekte nicht vorbei. Es gibt zw1t keinen Anbieter, der
elwas Nachteiliges über 6eine 6eräte schreibt und auch kein
Mikroskop, mit dem mao nicht arbeilen könnte, aber wie a1le
Lechnischen Erzeugnisse haben auch Mikroskope nicht nur Vorteile.
Ein übereilter Kauf ist schon deshalb nicht ratsäm, rueil- ein
Mikroskop im Gegensalz zur Kamera oder zun Auto meistens ä1ter
wird als sein benulzer. Mit Rücksicht auf den Preis nuß rnan
in der Regel einec Kornpromiß zwischen denr Wünschenswerten und
dem fi.nanzieLl Machbaren schließen.
Grundsätzlich ist zv beachten, daß es heute ztrei- Gruppen von
Labor- und Forschungsmikroskopen gibt. Die €rste arbeit,et nit
0bjektivea, die für eine endliche Bildneite korrigiert si.ad.
Dle zweite besitzt eine sog. Uneadlich-Optik und gehört deshalb
zlir höchsten Preisklasse. Wenn rnan sich für die letztere ent-
scheidet, ist man beirn späteren Ausbau mit. optischen und necha-
nischen Bauteilen an den Hersteller gebunden. Bei der ersten
Gruppe ist man in dieser Hinsicht wei rgehend frei , wenn dle
mechanische Tubuslänge 160 Dnr die 0bjektiv-Abgleichlänge 45
nn und der Steckdurchmesser des Kondensors 39,5 nm beträgt.
Der Durchmesser der 0kularstutzen so11te innen 23,2 und außen
25 mm groß sein, wenn das Mikroskop nicht mit. Großfe1d-0ku1aren
arbeileL, die meistens einen Durchmesser von 30 mm haben. Sind
di.e beschriebenen Voraussetzungen erfü11t, kann das l{ikroskop
rnit 0bj ektiven, 0kularen und Kondensoren recht vieler Hersteller
ausgerüstet werden. Dabei spart man häufig viel Ge1d. Manchmal
passen sogar einige mechanische Bauteil-e, \renn z.B. , wie bei
den Mlkroskopen von PZO und der Serie ZEISS-Standard, die Ring-
schwalbendurchrnesser identisch sind.
A11e Triebe rnüssen rnit auf geleglern Arm bequem zu bedienen sein.
Vorteilhaft j.st die koaxiale Lagerung von Grob- und Feintrieb.
Die Einstellung der (ondensorhöhe ss11te mittels Ritzel und
Zahnstange erfolgen. Vorteilhaft isL auch ein zentrierbarer Kon-
densorträger, r,rei1 er die Einstellung des Köhlerschen Beleuch-
fungsprinzip und das ArbeiLen rni.t Spezialkondensoren erl"eich*
t"ti. - Besonders wichri.g ist die Art der Beleuchcung. Mietlere
bis große Labormikroskope haben meistens eine in den MikroskoP-
fuß eingebaute Beleuchiung nach dern Köhlerschen Prinzip. A1s
tichcquelle dient hier eine 6 V/ 15 IrI Flachkernr,rendel-G1ühblrne
oder äioe 6 v llO W bis 6 V/2A W Halogenlampe' Forschungsmi'kro-
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skope, die mit noch stärkeren Lichtquellen arbeiten (bis Lz
VoLtl 100 Watt Halogen), besitzen ein externes Lampenhaus, um

den Temperaturgang des Stativs auszuschließen. Für welche
Baur,reise man sich auch entscheidet, die eingebaute Beleucht.ung
sollte immer dem f,öhlerschen Prinzip enLsprechen. Viele miEtlere
Mikroskopstatiye haben zwar eine eingebaute Lichtquelle, die
aber niine "geköh1ert" ist und deshalb vi.el Licht verschenkE.
Für die Mikrofotografi.e sind solche Mikroskope wenig geeignet.

Welche 0bj eklive für ein Labor- oder Forschungsnikroskop ir
Frage konmen, hängt vom Arbeitsgebiet ab. Neben Achromaten,
Planachrodaten, Apochromaten uod Planapochromaten gibt es eine
Vielzahl" von Spezialobjektiven für die verschiedensten Kontrast-
verfahren. Die Fachliteratur gibt darüber ausführlich Auskunft.
Wichtige Hinveise enthalten auch die anderen SchrifEen aus die-
ser ttMet,hodensamnlung Lichtmikroskopie", die laufend ergänzt
wird. Fordern Sie ein Verzeichnls an.
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